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27	 Die Datenlieferung aus Berlin erfolgte verspätet, sodass das Referenzjahr ein Jahr später als in den anderen Ländern ist.

28	 Ein Teil der Kinder wechselt nach der 4. Klasse auf weiterführende Schulen. Zum Vergleich: Die KMK geht für 2016 von 5.660 Klassen im Primarbereich, also den ersten vier Jahren 
der Grundschulzeit, aus (Sekretariat der KMK 2017a: 53).

 

 

A | Datengrundlage

Für Berlin stehen aus unterschiedlichen Quellen Daten zur Verfü-

gung. Sie sind teilweise nicht konsistent, aber in der Zusammen-

schau gestatten sie eine Darstellung der Unterrichtsversorgung 

in Musik und zu den Musiklehrkräften an den öffentlichen Grund-

schulen insgesamt im Schuljahr 2017/18.27 Die Daten zu den ins-

gesamt erteilten Musikstunden und den Lehrkräften wurden am 

18.9.2019 von der Senatsverwaltung für Schule, Bildung und Fa-

milie geliefert. Andere Angaben sind aus den Antworten auf par-

lamentarische Anfragen und der Bundesstatistik ergänzt wor-

den. Aufgrund der sechsjährigen Grundschule in Berlin ist keine 

Analyse für die ersten vier Klassen – wie in den übrigen Ländern 

– möglich.28 Dadurch wird die Vergleichbarkeit mit anderen Län-

dern geringfügig eingeschränkt. Weitere Information: www. 

bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

 

 

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

Für die ersten vier Jahre der sechsjährigen Grundschule sind  
in der Stundentafel 8 Stunden für den Musikunterricht vor- 
gesehen. Davon werden 7,7 Musikstunden erteilt. Das ent-
spricht 8,4 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts.

(960) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe ins- 
gesamt.

61,4 Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im Durch-
schnitt fachgerecht bzw. 38,6 Prozent fachfremd unterrichtet.

Perspektive 2028

849 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 
Grundschulen zur Verfügung.

26,4 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 
können fachgerecht unterrichtet werden. 

2.364 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stundenbe-
darf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  BERLIN   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik in den 
sechsjährigen öffentlichen Grundschulen, Schuljahr 2017/18

Anzahl der Klassen 7.111 Die Zahlen in Klammern sind geschätzt. 
* Die Senatsverwaltung hat in der Antwort auf die 
schriftliche Anfrage Nr. 18/13121 in der Anlage 1 
die Zahl der erteilten Musikstunden in den Grund-
schulen im Schuljahr 2016/17 mit 13.192 Stunden 
an öffentlichen Schulen angegeben. In dieser 
Tabelle wird das Schuljahr 2017/18 berichtet. 
** Musiklehrkräfte, die das Fach Musik als  
Ausbildungsfach (Studienfach; Fort- und Weiter-
bildung bzw. Kompetenzfach) nachweisen.  
Laut den gelieferten Daten der Senatsverwaltung 
für Schule, Bildung und Familie haben 891 Lehr-
kräfte an öffentlichen Grundschulen im Schuljahr 
2017/18 die Lehrbefähigung im Fach Musik.  
Laut Antwort der Senatsverwaltung auf eine 
schriftliche Anfrage (Drucksache 18/12788) hatten 
im Schuljahr 2016/17 791 Grundschullehrkräfte 
eine Lehrbefähigung für das Fach Musik. Die relativ 
große Differenz kann auf der Basis der vor-
liegenden Daten nicht erklärt werden.
k. A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  12

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  14.222

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik 13.725*

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 891**

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (19.424)

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden 8.427

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % 61,4

fachfremd erteilter Musikunterricht in % 38,6

Quelle: Senatsverwaltung für Schule, Bildung und Familie, nicht veröffentlichte Daten; Schuljahr: 2017/18, nur öffentliche Schulen;  
eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer  

Stundenbedarf (Soll)

Die Berliner Stundentafel29 sieht durchgängig pro Jahr zwei Wo-

chenstunden Musik in der sechsjährigen Grundschule vor. Daraus 

ergibt sich für die 7.111 Klassen im Schuljahr 2017/18 ein rech-

nerischer Bedarf von 14.222 Musikstunden. Auf den Musikunter-

richt entfallen damit in den ersten vier Schuljahren 8,7 Prozent 

der Wochenpflichtstunden. 

Da es zusätzlich zu der in Tabelle 1 genannten Klassenzahl noch 

555 Klassen an privaten Grundschulen gab, waren es insgesamt 

7.666 Grundschulklassen im Schuljahr 2017/18 (Senatsverwal-

tung für Bildung, Jugend und Familie 2018). Dementsprechend 

erhöht sich der Stundenbedarf im gesamten Primarbereich auf 

15.332. Unter sonst konstanten Bedingungen ist davon auszuge-

hen, dass insgesamt 960 Musiklehrkräfte im Grundschulbereich 

zur Verfügung stehen.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Angaben zum erteilten Musikunterricht liegen nur für öffentliche 

Schulen vor. Der tatsächlich erteilte Musikunterricht von 13.725 

Wochenstunden entspricht 96,5 Prozent des nach der Stunden-

tafel vorgeschriebenen Unterrichts. Damit werden durchschnitt-

lich jährlich 1,93 Musikstunden oder während der vierjährigen 

Grundschulzeit – ohne Berücksichtigung von Jahrgangsabwei-

chungen – 7,7 Wochenpflichtstunden Musik erteilt. Dies ent-

spricht 8,4 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts in den ers-

ten vier Grundschuljahrgängen.30 Bezogen auf die sechsjährige 

Grundschule werden durchschnittlich 11,6 Wochenstunden 

Musik erteilt. 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht 

Zu den Musiklehrkräften gibt es unterschiedliche Zahlen, je nach 

grundständig erworbener Lehrbefähigung oder erworbenen Zu-

satzqualifikationen. Das Datenmaterial legt nahe, von 891 Lehr-

kräften mit Lehrbefähigung in Musik auszugehen, die durch-

schnittlich 9,5 Wochenpflichtstunden Musik erteilen. Ausgehend 

von durchschnittlich 21,8 Wochenpflichtstunden der voll- und 

teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte an Grundschulen setzen die Mu-

siklehrkräfte 43,4 Prozent ihres Deputats für Musikunterricht 

ein. Dieser Wert liegt höher als in anderen Ländern. Nach dieser 

29	 www.schulgesetz-berlin.de/media/Anlage%201%20GsVO.pdf

30	 Im Pflichtunterricht ist in Berlin nicht – wie in fast allen anderen Ländern – der Religionsunterricht enthalten.

31	 Die aktuelle Schülerzahlenvorausberechnung der KMK vom Dezember 2019 weicht davon nur unwesentlich ab.

Berechnung werden 61,4 Prozent des erteilten Musikunterrichts 

fachgerecht bzw. 38,6 Prozent fachfremd erteilt.

Es liegen darüber hinaus allerdings unterschiedliche Angaben 

zum fachfremd erteilten Unterricht vor. Die Anlage zur Antwort 

auf die schriftliche Anfrage Nr. 18/12788 enthält eine ausführ-

liche Tabelle zum Anteil des fachfremd erteilten Unterrichts im 

Fach Musik an öffentlichen Grundschulen von 2012 bis 2016. In 

diesem Zeitraum ist der fachfremd erteilte Musikunterricht von 

66,0 auf 57,6 Prozent gesunken. Nach den Daten der Senatsver-

waltung verringerte sich der Anteil fachfremd erteilten Unter-

richts im Schuljahr 2017/18 auf 38,6 Prozent – ein mit den Vor-

jahren nicht konsistenter Wert.

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll)

 

Die Schülerzahlen steigen in Berlin stark an: von 133.900 im Jahr 

2018 auf 152.900 im Jahr 2028. Das entspricht einer Zunahme 

von 19.000 Kindern oder 14,2 Prozent.31 Entsprechend würde 

die Klassenzahl an öffentlichen und privaten Grundschulen von 

7.666 auf 8.755 steigen. Bei ansonsten konstanten Bedingungen 

ist mit einem Bedarf von 17.510 Wochenstunden Musik in der 

sechsjährigen Grundschule zu rechnen. Unter der Annahme, dass 

Grundschullehrkräfte mit der Lehrbefähigung Musik – wie alle 

Grundschullehrkräfte – auch künftig im Durchschnitt 21,8 Wo-

chenstunden unterrichten und von diesen wiederum ein Viertel 

im Fach Musik, wären 3.213 Musiklehrkräfte im Jahr 2028 not-

wendig.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst

Für Berlin stehen Daten zur Altersstruktur der Lehrkräfte an öf-

fentlichen Schulen nach Lehramt für das Schuljahr 2017/18 zur 

Verfügung. Sie repräsentieren aber nur einen Teil der Grund-

schullehrerschaft und sind im Durchschnitt älter als diese. Es fällt 

auf, dass die beiden höheren Altersgruppen überrepräsentiert 

sind, besonders ausgeprägt bei den Lehrkräften für Musik.
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In den kommenden zehn Jahren, aber insbesondere nach 2028 

wird also ein hoher Ersatzbedarf bestehen (Tabelle 2). Ausgehend 

von den 960 Musiklehrkräften an allen Grundschulen – und einer 

vergleichbaren Altersstruktur der Lehrkräfte an Privatschulen 

–, ist zu erwarten, dass 311 Lehrkräfte mit dem Unterrichtsfach 

Musik bis zum Jahr 2028 den Schuldienst verlassen.32

32	 Aus einer Antwort der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (18/13121 vom 31.1.2018) auf eine Anfrage des Abgeordneten Urbatsch der GRÜNEN wurde ohne 
Unterscheidung der Lehrämter und Schulformen mitgeteilt, dass insgesamt 1.761 Lehrkräfte die Lehrbefähigung Musik hätten, von denen 509 (28,9 %) älter als 55 Jahre seien. 
Dieser Anteil liegt etwas niedriger als der für Lehrkräfte mit Grundschullehramt dokumentierte (32,4 %).

33	 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

34	 Antwort der Senatskanzlei Wissenschaft und Forschung auf eine kleine Anfrage aus dem Abgeordnetenhaus (Drucksache 18/17525).

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte  

in den Schuldienst 

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

Lehramtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen für 2005 bis 

2014 seitens des Statistischen Bundesamtes vor und zeigen die 

langfristigen Trends. Tabelle 3 enthält die Gesamtzahlen sowie 

den Anteil derer mit Lehrbefähigung für die Primarstufe.

Neuere Absolventenzahlen liegen als Landesstatistik vor. In Ber-

lin legten von 2005 bis 2014 96 Musiklehrkräfte eine Zweite 

Lehramtsprüfung für die Grundschule ab. Mit 5,1 Prozent ist der 

Anteil der Musikprüfungen an allen bestandenen Zweiten Staats-

prüfungen zu gering.33 

Neuimmatrikulierte 

In Berlin werden an der Universität der Künste Studierende des 

Lehramtstyps 1 mit dem Fach Musik ausgebildet. Im Winterse-

mester 2018/19 haben 17 Studierende ihr Lehramtsstudium in 

Musik aufgenommen (Tabelle 4). Rechnet man diese Zahl unter 

Einbeziehung der auch sonst angenommenen Verbleibsquoten 

von 71 Prozent hoch, ist mit insgesamt etwa 110 Absolventin-

nen und Absolventen in den kommenden zehn Jahren zu rechnen. 

Die Zahlen bewegen sich in vergleichbarer Höhe der o. g. langfris-

ten Zahlen.

Die Zielzahlen für die Primar- und Sekundarstufen liegen aller-

dings nach Auskunft der Senatsverwaltung deutlich über den ge-

genwärtigen Neuimmatrikulierten. Danach sollen künftig jährlich 

60 bzw. 65 (Master-)Studienplätze zur Verfügung stehen.34 Län-

gerfristig könnten die Ausbaupläne zu einer deutlichen Erhöhung 

der Absolventenzahlen führen.

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Senatsverwaltung für Schule, 
Bildung und Familie, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: Statistisches Bundesamt: 
2016/17 (Klasse 1-4), Senatsverwaltung: 2017/18, nur öffentliche Schulen 

ABBILDUNG 1: BERLIN   Lehrkräfte in der Grundschule 
nach Altersgruppen in Prozent

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte Grundschule (Klasse 1-4) 

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne Schularten 
Sekundarstufe I  

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

17,1

22,6

33,0

27,3

11,1

19,2

37,1

32,6

6,8

16,4

44,4

32,4

TABELLE 2:  BERLIN  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule (Klassen 1–4) 1.408 1.863 2.716 2.243 8.230

Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I 811 1.395 2.703 2.371 7.280

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 41 98 266 194 599

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 5,1 7,0 9,8 8,2 8,2

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Senatsverwaltung für Schule, Bildung und Familie, Schuljahr: Statistisches Bundesamt:  
2016/17 (Klasse 1-4), Senatsverwaltung: 2017/18, nur öffentliche Schulen.
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Seiteneinstieg

Berlin hat im Vergleich eine sehr hohe Zahl an Seiteneinsteige-

rinnen und -einsteigern. Nach den KMK-Daten zu deren Einstel-

lung in den öffentlichen Schuldienst waren es 2015 bereits 71 

Musiklehrkräfte, 2016 und 2017 jeweils 114 und 2018 nochmals 

86 (siehe auch: Antwort der Senatsverwaltung vom 11.12.2017 

– Drucksache 18/12788). Sie sind nach der Definition „Laufbahn-

absolventen“ und werden in der Statistik nicht mehr unterschie-

den. Allerdings werden die Seiteneinstiege nicht nach Lehräm-

tern und Schularten differenziert. Es gibt keinen Hinweis darauf, 

ob sie schwerpunktmäßig an bestimmten Schularten eingesetzt 

werden. 

Solange keine differenzierten Informationen vorliegen, kann die 

Zahl dieses Personenkreises im Fach Musik an der Grundschule 

allein anhand der dargestellten Zahlen nur annähernd festge-

legt werden. Die Studie geht von 90 Seiteneinsteigerinnen und 

Seiteneinsteigern mit dem Fach Musik in zehn Jahren aus, wobei 

diese Zahl lediglich eine Setzung für die abschließende Modell-

rechnung ist.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse

Zusammenfassend lässt sich anhand der Entwicklungen folgende 

Modellrechnung für ein Szenario 2028 skizzieren: Um alle Klas-

sen mit fachgerechtem Musikunterricht zu versorgen, entsteht 

im Jahr 2028 ein Bedarf an 3.213 Musiklehrkräften. Von den 

960 Musiklehrkräften an öffentlichen und privaten Grundschu-

len scheiden 311 altersbedingt aus. 110 Musiklehrkräfte werden 

über das Zweite Staatsexamen, rund 90 Personen zusätzlich über 

den Seiteneinstieg in den Schuldienst eintreten. 

Damit ist im Jahr 2028 mit 849 Musiklehrkräften zu rechnen, so 

dass 2.364 Musiklehrkräfte fehlen werden. Es ist davon auszu-

gehen, dass 26,4 Prozent des Musikunterrichts fachgerecht ab-

gedeckt werden kann – dementsprechend werden 73,6 Prozent 

fachfremd unterrichtet. Setzen die Musiklehrkräfte weiterhin 

43,4 Prozent ihres Unterrichtsdeputats für Musikunterricht ein – 

und damit einen im Ländervergleich deutlich höheren Anteil –, er-

höht sich der Anteil des fachgerecht erteilten Musikunterrichts 

TABELLE 3:  BERLIN   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifischer  
Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005 1.417 -   185   36 - 10 5,4 27,8

2006 844 -   88   27 - 9 10,2 33,3

2007 1.098 -   124   33 - 8 6,5 24,2

2008 1.159 -   127   35 - 11 8,7 31,4

2009 1.152 -   126   24 - 3 2,4 12,5

2010 1.387 -   215   38 - 15 7,0 39,5

2011 1.624 -   246   44 - 9 3,7 20,5

2012 1.870 -   316   45 - 12 3,8 26,7

2013  1.868 -   238   53 - 10 4,2 18,9

2014 1.943 -   211   40 - 9 4,3 22,5

2015  - -  - 47 - 10 - 21,3

2016  - -  - 28 - 3 - 10,7

2017  - -  - 51 - - - 0,0

Insgesamt
2005–2014

 14.362 - 1.876  375 -  96 5,1 25,6

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: 2005-2014: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material;  
2015–2017: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin, Sonderauswertung

TABELLE 4:  BERLIN Erstsemesterzahlen in auf die Primar-
stufe bezogenen Lehramtsstudiengängen im Fach Musik, 
Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

Universität der Künste 17 20

Summe 17 20

Quelle: eigene Erhebung
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auf 45,9 Prozent, und der Anteil fachfremd erteilten Musikunter-

richts sinkt auf 54,1 Prozent.

D | Zusammenfassung

In Berlin ist die Datengrundlage für die Erfassung des Status quo 

und die weitere Entwicklung bis 2028 unzureichend. Allerdings 

wird die Tendenz deutlich. Über 95 Prozent des vorgesehenen 

Musikunterrichts in der Grundschule werden tatsächlich erteilt, 

fast zwei Drittel davon fachgerecht. Insgesamt hat Musik im Tab-

leau des Grundschulunterrichts einen im Ländervergleich hohen 

Stellenwert. 

Die weitere Entwicklung bis 2028 ist allerdings schwierig. Da 

die Schülerzahlen in Berlin kräftig steigen, werden mehr Lehr-

kräfte insgesamt, aber eben auch in Musik benötigt. Gleichzeitig 

stellt sich die Ausbildungssituation neuer Musiklehrkräfte unzu-

reichend dar. Sowohl die Zahlen der Absolventinnen und Ab-

solventen der vergangenen Jahre als auch die der aktuell Neu-

immatrikulierten zeigen, dass die in den Ruhestand Gehenden 

zahlenmäßig nicht ersetzt werden können, geschweige denn 

die demographische Entwicklung der Schülerzahlen aufgefan-

gen werden kann. Allein im angesprochenen Zehnjahreszeitraum 

würde die Zahl der ausgebildeten Musiklehrkräfte bei 311 aus 

dem Schuldienst Ausscheidenden und nur rund 110 neuen Lehr-

kräften um fast 200 sinken.

Bereits jetzt wird deutlich, dass Berlin ohne Seiteneinsteigerin-

nen und -einsteiger den entstehenden Bedarf nicht decken kann. 

Es ist damit zu rechnen, dass sich ohne weitreichende Wir- 

kungen der Maßnahmen in den kommenden Jahren der Musik-

lehrermangel verschärfen wird: Schon 2028 würde unter der 

günstigsten Annahme zur Unterrichtsversorgung in Musik  

nur noch knapp die Hälfte aller Musikstunden von pädagogisch 

ausgebildetem Fachpersonal unterrichtet und weitere Ver-

schlechterungen sind aufgrund der Altersstruktur der Musik- 

lehrkräfte absehbar.

Der Berliner Senat hat darauf reagiert und stellt viele Seitenein-

steigerinnen und Seiteneinsteiger ein. Berlin verfügt über ein 

Programm zu deren systematischer Nachqualifizierung. Zudem 

gibt es Maßnahmen, um die Ausbildung von Musiklehrkräften an 

der Universität der Künste erheblich auszuweiten (vgl. Druck- 

sache des Berliner Senats S18-17525). Es ist abzuwarten, wie 

tragfähig diese Maßnahmen sein werden. Ihre Auswirkungen auf 

die Lehrkräfteversorgung wie auf die Unterrichtsqualität sind 

weiter zu beobachten.

TABELLE 5: BERLIN   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts 
 in der Grundschule 2028 

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 8.755 8.755

Wochenstunden lt. Stundentafel 12 12

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 17.510 17.510

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 849 3.213

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 18.508 70.040

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 4.627 17.510

Anteil fachfremd erteilten Musikunterrichts in % 73,6 0

Die Zahlen beziehen sich auf die sechsjährige Grundschulzeit. 
Quelle: eigene Berechnungen
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